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Editorial			  von Ruth Groseker

✗  als Arbeitgeber ✗  als Ausbilder ✗  als Förderer

✗  als Steuerzahler ✗  als Investor ✗  als Berater

Wir sind für Sie da – auch in Zukunft!

 140 Jahre Leutkircher Bank:
in Ihrer Region – für Ihre Region

Liebe Sportler,
vergangenen Freitag, 19. März,  lud der SVH zu 
seiner Jahreshauptversammlung. Dies bedeutet 
immer das Ende des alten Sportjahres und zugleich 
wird das neue Sportjahr eingeläutet.
Wir konnten auf ein recht erfolgreiches, verlet-
zungsfreies Jahr mit vielfältigen Aktivitäten zurück-
blicken.
Nun braucht es nur noch Sonne, Wärme und län-
gere Tage, damit wir mit unseren Angeboten star-
ten können. In diesem Zusammenhang schon jetzt 
vielen Dank den Übungsleitern und Trainern für ihr 
Tun. Es ist nicht immer ganz einfach, Menschen zu 
finden, die bereit sind, sich für solch eine Aufgabe 
zur Verfügung zu stellen. 
Dank dieser Personen schafft es der SVH seine Mit-
gliederzahl nicht nur zu halten, sondern sogar zu 
erhöhen. Inzwischen hat der Verein 711 Mit-
glieder.
Klar ist, dass der Bereich Gesundheitsvorsorge und 
Sport für Ältere immer mehr an Bedeutung ge-
winnt. Darauf wollen wir im kommenden Jahr un-
seren Fokus richten, aber vor allem muss der Ju-
gend erhöhte Aufmerksamkeit zukommen.

Die Position des Jugendleiters ist seit Jahren va-
kant, im Fußball gibt es keine C- und B-Jugend, die 
Mädchenturngruppe um Tanja Gredler könnte 
dringend Zuwachs gebrauchen. Diese Liste ließe 
sich fortsetzen, leider.
Nimmt man den Spruch „Der beste Verein ist im-
mer nur so gut wie seine Jugendarbeit“ richtig 
ernst, so haben wir noch zu tun.

In diesem Sinne, packen wir’s an
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Hauptversammlung	
Zur diesjähren Hauptversammlung am Freitag, 19. 
März 2010 kamen wie in den letzten Jahren nicht 
gerade große Scharen, dennoch war es erfreulich, 
dass sich von allen Abteilungen Mitglieder einfan-
den. So auch die Tischtennisabteilung durch ihre 
aktive Jugendtrainerin Roswitha Völlinger, die im 
vergangenen Jahr einige junge Leute für den 
„Sport am Tisch“ begeistern konnte. 

Zum Auftakt berichtete unsere Vorständin Ruth 
Groseker von einem Mitgliederzuwachs, der die 
gute und stetige Arbeit in allen Bereichen bestä-
tigt. In der Tennisabteilung z.B. gab es gegen den 
Trend in anderen Vereinen erfreulicherweise einen 
Zuwachs, vor allem durch Kinder und Jugendliche. 
Feste wurden organisiert, Wettkämpfte oder Tur-
niere wurden ausgetragen, Fortbildungen wurden 
angeboten und gefördert und durch die Öffentlich-
keitsarbeit über unsere Webseite und des „topfit“ 
können alle daran teilnehmen. 

Unsere Rubrik „Ehrenamt ist Ehrensache“ ist vom 
Turngau Oberschwaben in deren Infozeitschrift mit 
dem legendären Beitrag von Werner Utz zum The-
ma „SVH-Tierleben mit Sabine Kurtz“ mit einer 
Veröffentlichung gewürdigt worden.

Den Berichten der einzelnen Abteilungen waren 
verschiedene personelle Änderungen zu entneh-

men, auf die noch genauer in dieser Ausgabe des 
„topfit“ eingegangen wird. In der Abteilung Ten-
nis hat Joachim Falter seine bestens bestellten 
Ämter weitergereicht.  In der Abteilung Gymnastik 
ist Roswitha Reutlinger die neue Stellvertreterin 
der Abteilungsleitung und Simone Mack übernahm 
die Leitung. 

Als weiteren Tagesordnungspunkt stand die Sat-
zungsänderung an, die von Rainer Mack vorgetra-
gen wurde. Nach Änderung einer Formulierung 
wurde die Satzung einstimming angenommen, sie 
ist weiterhin auf unserer Webseite einsehbar 

Der Bericht des Kassiers wurde von Kassenprüfer 
Rolf Meyer, der mit Uschi Sigg die Prüfung vorge-
nommen hat, entlastet und einstimmig angenom-
men. Auch der Haushaltsplan für 2010 wurde ein-
stimmig von der Versammlung angenommen. 
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Programm

Fr., 23. Juli
Rockkonzert mit 
Pull

Sa., 24. Juli
Familiennachmit-
tag • Blasmusik-
party mit „Die 
Schwindligen 15“

So., 25. Juli
Festgottesdienst • Umzug mit anschl. 
Unterhaltung im Festzelt • Peter Schad und 
seine Oberschwäbischen Dorfmusikanten

von Simone Mack

Für die Wahl bzw. die Bestätigung des Geschäfts-
führers Joachim Falter und des 2. Vorstands Rainer 
Mack stand wieder unser Ortsvorsteher Alois Peter 
als Wahlleiter zur Verfügung. Einstimmig haben 
alle Anwesenden den beiden Herren in ihren Posi-
tionen ihr Vertrauen geschenkt. 

Bei der anschließenden Rede von Alois Peter hat  
dieser die Jugendarbeit stark hervorgehoben. Die 
Leistungen in allen Abteilungen, ist ein aktiver Bei-
trag, dem Dorf das Herz zu erhalten. Hier kann von 
Seiten der Stadt nicht genug gearbeitet und inve-
stiert werden. Darum auch wieder einmal von hier 
aus ein Dankeschön an die Stadt Leutkirch für die 
tolle Unterstützung, für die Pflege der Anlagen und 
Zufahrtswege sowie für die Gelder, die in die Ju-
gendarbeit fließen.

Zum Abschluß würdigte Ruth Groseker noch un-
seren Chronisten Willy Notz, der im letzten Jahr 
viele Ordner durchgearbeitet und sortiert hat und 
ein Datenblatt zusammengestellt hat, in dem jede 
Abteilung die Highlights eines jeden Sportjahres 
festhalten soll.

125 Jahre

Musikfest
Herlazhofen

23. – 25. Juli 2010
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Liebe SVH-Mitglieder,
unser 125jähriges Jubiläum vom 
23. bis 25. Juli 2010 naht mit 
großen Schritten. 

Für einen kleinen Verein wie die Musikkapelle 
ist es eine große Herausforderung so ein großes 
Musikfest durch zu führen und es bedarf der 
Mithilfe vieler freiwilliger Helfer, um den rei-
bungslosen Ablauf sicher zustellen. 

Am Sonntag beim großen Festumzug durch 
Herlazhofen mit über 40 Gruppen und Festwa-
gen erwarten wir ca. 2000 Musikanten und 
viele andere Gäste aus Nah und Fern. 

Daher möchten wir auch euch um eure Mithil-
fe bitten, um so zum Gelingen dieses ausser-
gewöhnlichen Jubiläums beizutragen. 

Wir würden uns aber auch auf euren Besuch 
bei den Abendveranstaltungen freuen, es ist 
bei dem bunten Programm bestimmt für jeden 
was dabei. 

Eure Musikkapelle Herlazhofen

Musikkapelle Herlazhofen

Zum Titelbild: 

Einen Beitrag über die Premiere des „Bunten 
Familienballes“ von Ruth Groseker findet ihr 
auf unserer Webseite unter „Aktuell“ 
(18.02.2010) und noch viel mehr Bilder dort 
unter „Augenblicken“.
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Ehrenamt ist Ehrensache!

Ehrenamt

Interview mit 
Joachim Falter
Das Ehrenamt in Herlazhofen ist eng mit dem Na-
men Joachim Falter verbunden. Seit 26 Jahren ist er 
in irgendwelcher Form für den SVH tätig. Eines sei-
ner größten Projekte für den Gesamtverein war si-
cherlich der Hallenbau, an dem er maßgeblich be-
teiligt war. Er ist aber nicht nur als Funktionär im 
Gesamtverein und der Tennisabteilung tätig, son-
dern war über Jahrzehnte auch als Jugendtrainer in 
der Tennisabteilung aktiv. „Ich möchte aufhören, 
wenn es gut läuft und dieses Gefühl habe ich zur 
Zeit in der Tennisabteilung.“ Mit diesen Worten ver-
abschiedete er sich von seinen Ämtern als Kassier 
und stellv. Abteilungsleiter Tennis. Traurige Mienen 
gab es natürlich, aber auch großes Verständnis, 
denn wenn einer ein wenig kürzer treten darf, dann 
sicherlich Tschak. Als Kassier wird Willi Schwarz und 
als stellv. Abteilungsleiter Thorsten Braun nachfol-
gen. Seine Ämter im Gesamtverein behält er natür-
lich noch inne. 
Wir haben mit ihm einmal die letzten fast drei Jahr-
zehnte ein bisschen Revue passieren lassen.

topfit: Du bist, glaube ich, einer der amtsältesten 
Ehrenamtlichen beim SV Herlazhofen. Wann bist du 
denn dem SVH beigetreten und seit wann hast du 
ein Ehrenamt inne?
Joachim: Mitglied bin ich seit 1984 und habe so-
fort die Pressearbeit in der Tennisabteilung über-
nommen. Ab 1985 wurde ich dann als Sportwart in 
den Ausschuss gewählt.

topfit: Wie kam es dazu, dass du als Leutkircher 
(Fußball, Volleyball) damals der Herlazhofer Tennis-
abteilung beigetreten bist?
Joachim: Das habe ich wohl meiner Frau Ingrid zu 
verdanken, die seit Gründung der Tennisabteilung 
als Kassiererin tätig war.

topfit: Welche Ämter 
hast du bereits belegt 
und von wann bis 
wann?
Joachim: Begonnen 
habe ich als Sportwart 
der Tennisabteilung 
1985 bis 1991. Danach 
hab ich 1991 die Kasse 
der Tennisabteilung von 
Ingrid übernommen 
und sie bis März 2010 geführt. Als Tennis-Jugend-
trainer bin ich 1987 eingestiegen und habe dies mit 
einer einjährigen Unterbrechung bis heute ausge-
übt (ab Mai wird dies nun Paul Groseker überneh-
men). Im Hauptverein bin ich seit 1997 als Ge-
schäftsführer und Kassier aktiv.

topfit: Es wird ja immer schwieriger, Ehrenamtliche 
für Sportvereine zu finden. Neben zusätzlicher Ar-
beit kann es aber auch einen Nutzen für den Einzel-
nen haben. Hat dir das Ehrenamt in den ganzen 
Jahren etwas gebracht und zurückgegeben? Konn-
test du auch im privaten und geschäftlichen Bereich 
davon profitieren?
Joachim: Wenn man auf 25 Jahre Ehrenamt zu-
rückblicken kann, hat es sicher mit zur persönlichen 
Entwicklung beigetragen, außerdem hat es auch 
eine Menge Spaß gemacht, sonst kann man es nicht 
so lange machen. Besondere Freude hat mir das 
Tennistraining mit der Jugend gemacht, die stetigen 
Fortschritte zu sehen, aber auch die Jugendlichen 
an den Verein heranzuführen und zu sehen, dass sie 
später ebenfalls Verantwortung für den SVH als 
Funktionär oder Trainer übernehmen.

topfit: Die Jugendarbeit im Tennis ist stark mit dei-
ner Person verbunden. Wann hast du zum ersten 
Mal das Jugendtraining geleitet?
Joachim: 1987 habe ich die Tennisjugend von Frank 
Berlinghoff und Didi Widmann übernommen!

topfit: Welche Erinnerungen hast du noch an die 
ersten Jahre als junger Trainer?
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Ehrenamt ist Ehrensache!
Joachim: Zu Beginn leitete ich das Training noch 
alleine und mit dem Tennisboom durch Boris Becker 
und Steffi Graf hatte ich teilweise bis zu 40 Kinder 
im Training. 

topfit: Vor ein paar Jahren bist du für einige Zeit 
aus dem Jugendtrainergeschäft ausgestiegen. Da-
mit fiel auch die Zahl der Jugendlichen stark ab. 
Nach deinem erneuten Einstieg als Trainer ging es 
wieder steil bergauf. Wie siehst du die Entwicklung 
in der Jugendarbeit seit dem und wo steht sie heu-
te?
Joachim: Dass es wieder steil bergauf ging, ist vor 
allem dem tollen Engagement von Claudia Schnei-
der zu verdanken, die bei den Kindern wieder einen 
regelrechten Boom entfachte. Dann folgten noch 
Denise Fesenmayr und Gregor Falter, die weitere 
Trainingsgruppen übernahmen. Und mit Paul Gro-
seker, der ab Mai 2010 meine Gruppe übernimmt, 
verfügt die Tennisabteilung über einen einzigartigen 
Trainerstab!
Schön ist auch die Entwicklung, wenn ehemalige 
Jugendspieler später Verantwortung in der Abtei-
lung übernehmen. Siehe aktuell Marion Sigg, Ker-
stin Völk, Thommy Weber, Gregor Falter.

topfit: Auf was muss deiner Meinung nach geach-
tet werden, damit die Jugend des SVH auch weiter-
hin so stark vertreten ist?
Joachim: Die beste Voraussetzung ist das bereits 
erwähnte tolle Trainerteam. Wichtig erscheint mir 
auch den Jugendlichen den Spaß am Tennissport zu 
vermitteln und nicht die sportliche Leistung in den 
Vordergrund zu stellen. Jährliche Ausflüge, Zeltla-
ger, etc. waren immer Highlights unserer Jugendar-
beit und sollten unbedingt beibehalten werden. 
Auch auf die Eingliederung der Jugendlichen in den 
Erwachsenenbereich ist zu achten, z. B. Einbindung 
bei der Frühjahrsplatzbestellung, Teilnahme im 
Spielbetrieb bei den Verbandsspielen etc. 

topfit: Neben dem großen Zeitaufwand für die eh-
renamtliche Tätigkeit und die als Trainer ist bei dir 
selbst das Tennisspielen nicht zu kurz gekommen. 

Mit dir gab es einige Aufstiege mit den Herren und 
nicht zuletzt der Aufstieg mit den Herren 40 in die 
Verbandsliga. Welche Erfolge oder Erinnerungen 
hast du noch an die Verbandsrundenspiele deiner 
Karriere? 
Joachim: In 20 Jahren als Spieler der 1.Mannschaft 
(von 1984 – 2004) gab es in der Tat einige Meister-
schaften zu feiern. Herausragend für mich war der 
Aufstieg der Herren 40 2005 in die Verbandsklasse, 
der sogar 2 Jahre später mit dem Aufstieg in die 
Verbandsliga getoppt wurde. Mit zu den Highlights 
gehörten auch die vielen Feste in der Tennishütte, 
bei denen der ein oder andere Sieg noch lange dis-
kutiert wurde oder sogar noch Ballwechsel im Dun-
keln nachgespielt wurden bis hin zur Hymne „Rot-
Weide-Trikots“!

topfit: Du warst nicht nur mit der Mannschaft er-
folgreich, sondern auch als Einzelsportler. Welche 
Titel hast du gewonnen und wie oft?
Joachim: Für den ersten Einzeltitel musste ich bis 
zum 30. Lebensjahr warten, vorher ließ mich Reini 
Groseker nicht ran. Danach reichte es zu insgesamt 
5 Clubmeistertiteln. 
Deutlich größer war die Anzahl der Titel im Doppel, 
meist mit Ede Schwägele und einmal mit Stefan Da-
vid. Auch einige Mixed-Titel waren dabei mit vielen 
unterschiedlichen Partnerinnen: Claudia Geissler, 
Margit Schwägele, Christine Schwägele, Claudia 
Schneider. (Ich hoffe niemand vergessen zu haben.)

topfit: Welche Ziele hast du dir für die Zukunft im 
Tennis und für das Ehrenamt beim SVH gesteckt?
Joachim: Mal sehen, vielleicht gibt es im Tennis 
dieses Jahr ein Comeback in der 1. Herrenmann-
schaft und ich spiele mit Gregor ein Doppel!?
Für den Gesamtverein hoffe ich auf die stetige Wei-
terentwicklung zu einem modernen Verein auf soli-
der finanzieller Basis. Die personellen Vorausset-
zungen unserer gesamten Vorstandschaft sind dazu 
nahezu optimal. Eine tolle Mischung aus älteren 
erfahrenen Funktionären gepaart mit jungen Mit-
gliedern, die für neue Ideen und Schwung sorgen, 
sind die ideale Basis für den SVH. 

von Thomas Weber
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Metzgerei
Brenner-Nägele

Ihn. Michael Brenner
Leutkirch · Marktstr. 11 · Tel. 6031

seit 1878

Spitzenqualität – bestes Fleisch aus der Region – 
täglich frisch.

Täglich durchgehend geöffnet, Samstag 7.30 bis 12.30 Uhr.

Ihre        -Marke in Leutkirch
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von Rita MüllerLauftreff

Seit 2008 erfolgreich 
gestartet, wird der Biketreff natürlich 
2010 fortgeführt. 

Nadine Neuhof, eine erfahrene Bikerin, lädt auch 
diese Jahr wieder alle Mountainbiker zur wöchent-
lichen Radtour durch Berg und Tal abseits der 
großen Straßen ein, immer montags ab 18.30 Uhr. 
Wann die erste Ausfahrt ist, hängt vom Wetter, 
bzw. dem Radwegzustand ab. Darum immer ein 
Auge auf unsere Webseite www.sv-herlazhofen.de 
unter der Ruprik Freizeitsport/Radtreff werfen, dort 
wird dann veröffentlicht wann es losgehen kann.

Sollte die Nachfrage groß genug sein, würde man 
dann in zwei Gruppen losbiken, gestaffelt nach 
Einsteiger und Profis, könnte dann jeder ca. 30 km 
radeln. 

Nötig dafür sind Montainbike und Helm, ein wenig 
Kondition und Neugier auf diesen tollen Sport. 

Mountain-
biken

Start:
Dienstag, 30.03.2010

18.30 Uhr

Feuerwehrhaus
Herlazhofen

Fit in den
Frühling
Fit in den
Frühling
Joggen • Walken
Nordic-Walking

Herrlich, endlich geht der lange 
Winter seinem Ende entgegen! Alle 
freuen sich über mehr Sonne und 
mildere Temperaturen - doch manch 
einer fühlt sich matt und zerschlagen, 
und stellt zudem fest, dass sich ein 
paar hartnäckige Pfunde um die 
Hüften breitgemacht haben. Um diese 
„Probleme“ in den Griff zu bekom-
men, haben wir die Lösung: Fit in den 
Frühling mit dem Lauftreff! 

Raus an die frische Luft und zweimal die Woche 
eine Stunde lang Sauerstoff tanken und mit Aus-
dauertraining im unteren Pulsbereich Fett abbauen.

Ab Dienstag, 30. März, 18.30 Uhr bieten wir allen 
Interessierten (auch Laufanfängern) 6 Wochen 
lang die Gelegenheit in der Gruppe langsam und 
gesundheitsbewusst zu laufen. An Ausrüstung be-
nötigt man ein Paar Laufschuhe und bei Vorerkran-
kungen das Einverständnis des Arztes. Nun gibt es 
keine Ausrede mehr, auf der Couch sitzen zu blei-
ben.

Termin: dienstags und freitags um 18.30 Uhr
Treffpunkt: Feuerwehrhaus Herlazhofen
Weitere Infos gibt’s bei Rita Müller:
Telefon 07561-912530

Stop!
Zone 30 zu den 
Sportanlagen des 
SVH und zurück.

Die Sportsaison geht nun wieder richtig los und 
die Vorstandschaft bittet alle Sportler im Na-
men der Anwohner um die Einhaltung der Ge-
schwindigkeitsbegrenzung von 30 km/h.

30



10

von Simone MackGymnastik

Winter 
ade!
 
Und damit in den Sommerferien auch 
wieder was für unsere jungen Mitglie-
der zustande kommt, hier wieder der 
Aufruf:

Wer zum diesjährigem Programm etwas beitragen 
möchte, kann sich bis Mitte Juni bei Brigitte Gaile  
(Tel. 6347) melden.
Was wir schon hatten, kann wiederkommen und 
gerne Neues. Wie zum Beispiel: eine Kinderolympi-
ade, Batiken, Backspaß bei der Bäckerei Motz, 
Beachvolleyballturniere, Tennisschnuppertag, Kos-
metikkurs, Tischtennis, Muschelbilder, Wasserspiel-
platz oder Schnitzeljagd.

Was immer ihr für eine Aktion plant, ihr bestimmt 
einen Tag in den Ferien, den Ort und die Teilneh-
merzahl. Alles andere werden wir dann zusammen 
organisieren, bzw. auch rechtzeitig bewerben.

Sommer
ferien
programm

Auf eine rege Beteiligung und tolle Veranstaltungen freut sich mit euch der SV Herlazhofen, Abt. Gymnastik

Wasserspielplatz
Wir treffen uns vor dem Feuerwehrhaus. Spritz-
pistolen und Wasserbomben können mitgebracht
werden. Bringt auch noch die Badekleidung und
Handtuch mit.
Termin: Dienstag, 19.08. ab 9 bis ca. 11 Uhr
Teilnehmer: 4 – 6 Jahre, max. 20 Teiln.
Unkosten: 1,– Euro

Schnitzeljagd
Wir treffen uns am Feuerwehrhaus, um dann zusammen
im Wald mit Spiel und Spaß den Spuren zu folgen.
Gutes Schuhwerk nötig.
Termin: Mittwoch, 27.08. von 9 bis ca. 11 Uhr
Teilnehmer: 5 – 10 Jahren
Unkosten: 1,– Euro

Muschelbilder
Kreative Kinder sind eingeladen, sich vor dem
Feuerwehrhaus zu treffen, um mit Muscheln und
Steinchen tolle Bilder zu gestalten.
Schöne Steinchen und Schürze mitbringen.
Termin: Freitag, 29.08. von 9 bis ca. 11 Uhr
Teilnehmer: 4 – 7 Jahre, max. 15 Teilnehmer
Unkosten: 1,– Euro, plus 1,– Euro Materialkosten

08.08.�bis 29.08.

2008
Herlazhofen

Anmeldung beim
Sportfest am

Sonntag, 27. Juli  von
14 – 14.30 Uhr

an der Halle

Besuch bei der Musikkapelle

In Zusammenarbeit mit der Musikkapelle
Herlazhofen können wir wieder einen interessanten
Besuch im Probelokal anbieten. Das Kennenlernen
der einzelnen Instrumente wird von der Dirigentin
Steffi Spohr, sowie dem Musiklehrer Klaus Boy
begleitet, die sicher auch Fragen zum Thema Musik
gerne beantworten.
Termin: Freitag, 08.08

von 13.30 bis  ca. 16 Uhr
Unkosten: 1,– Euro

2. Ballnacht

Nicht nach Walzerklängen tanzen, sondern ver-
schiedene Ballsportarten sollen jeweils ca. 1 Std.
gespielt werden, wie Fußball, Volleyballl und
Tischtennis. Dies alles ist untermalt mit heißem
Rhythmen aus dem Ghettobluster.
In der Gym-Halle oder bei Superwetter im Freien.
Hallenschuhe sind natürlich Pflicht.
Termin: war bei Redaktionsschluß noch offen
Teilnehmer: ab 12 Jahren
Unkosten: 1,– Euro

Jonglieren
Ein Jonglierworkshop mit Bällen und Keulen.
Wer hat, sollte Bälle und Keulen mitbringen.
Termin: war bei Redaktionsschluß noch offen
Teilnehmer: ab 12 Jahre, max. 8 Teilnehmer
Unkosten: 1,– Euro

Inlinerworkshop

Spiel- und Übungsformen auf Inlinern. Helm und
Schutzkleidungs sind Pflicht. Der Treffpunkt ist das
Gelände beim Autohaus Fähndrich.
Termin: Mittwoch, 13.08. von 18 bis 19.30Uhr
Teilnehmer: 6 – 12 Jahre
Unkosten: 1,– Euro

Neues Gesicht in der 
Gymnastikabteilung
Nach einem Jahr ohne Leitung steht 
die Gymnastikabteilung nun wieder 
fest auf allen Beinen. 

Und damit die anwesenden Mitgliedern bei der 
Jahresabteilungsversammlung dies auch richtig 
spürten, wurde wie bei Dieter Beh Fußgymnastik 
gemacht. 

Die Leitung besteht nach einstimmiger Neuwahl 
nun bis 2013 aus: 

Die Beisitzerinnen Tanja Gredler und Brigitte Gaile 
werden erst im Jahr 2011 wieder zur Wahl stehen. 
Auch die internen Beisitzerinnen Ingrid Falter, Petra 
Schrader, Silla Schwarz, Isolde Willburger bleiben 
bis 2011 in ihren Ämtern.

Dass die Gymnastikabteilung rührig war und ist, 
sieht man an all den wöchtentlichen Sportangebo-
ten und den zusätzlichen Kursen, die rundum zu-
friedenstellend besucht werden. Skigymnastik ist 
zu Ende und der Lauf- und Radtreff läuft an. 

Die neue Abteilungs­

leiterin:

Simone Mack

Ihre Stellvertreterin:

Roswitha Reutlinger

Joga geht in die Sommerpause und wird dann wie-
der im Herbst neu erwachen. Hier wurde der orga-
nisatorische Einsatz von Rita und Doris noch her-
vorgehoben. Auch der Dank an die Stadt Leutkirch 
für die Möglichkeit der Nutzung des Feuerwehr-
hauses darf nicht vergessen werden. Brigitte und 
Ingrid, die bei runden Geburtstagen, Hochzeiten 
oder auch Geburten, den Gymnastikmitglieder 
Aufmerksamkeiten zukommen lassen, leisten tolle 
Arbeit, dafür ist die ganze Abteilung dankbar. 

Was neue Gesichter hier noch alles bewegen und 
ins Rollen bringen, darauf kann man gespannt 
sein.
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Spinnerstr. 1
WANGEN
(ehem. Erba-
Gebäude)

w a g e n s e i l

Bürobedarf
und 

Schreibwaren
vom

Fachgeschäft

Bürobedarf–Schreibwaren
Memminger Str. 17

88299 Leutkirch
Tel. 0 75 61/26 27

Rud. Roth
Grafik | Satz | Druck

Poststraße 22 · 88299 Leutkirch
Tel. 0 75 61 / 98 21 0
E-Mail: info@rudolfroth.de
www.rudolfroth.de

Herzlich willkommmen 
bei uns in Leutkirch -

zwischen Bahnhofs-
arkaden und Altstadt!

REDAKTIONS-SCHLUSS!

Redaktionsschluss für die nächste  
topfit-Ausgabe ist am  
25. Juni 2010!

Bitte rechtzeitig alle Artikel 
mit Rubrik und Bilder per Mail an:

simone@mackz.de

Immer aktuell 
über den SVH 

informiert sein:
 

www.sv-
herlazhofen.de
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Die preiswerte 
Alternative zum  
Gebrauchtwagen

Jetzt bei uns 
Probefahren!

	Renault - Vertragshändler 
Dacia - Vertragswerkstatt

Wangener Straße 90 · 88299 Leutkirch
Tel. 07561 9884-0 · Fax 9884-16

Besuchen Sie uns im Internet!
www.autohaus-merk.de

Ab 8.400,– Euro

inkl. 3 Jahre Garantie

88299 Leutkirch 4

(Tautenhofen)

Tel. 07561/3621

I M P R E S S U M

Herausgeber:
Sportverein Herlazhofen
Postfach, 88299 Leutkirch

Entwurf und Layout:
inallermunde kreativhaus
Lindenstr. 8, 
88299 Leutkirch
www.inallermunde.de

Satz:
Simone Mack
simone@mackz.de
Hanna Falter
hannafalter@gmx.de

Druck:
Rud. Roth
Poststr. 22, 
88299 Leutkich
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Der Triathlet
im Winter
Triathlon und Winter – das passt nicht 
zusammen. Das Moorbad ist mit einer 
dicken Eisschicht überzogen, das 
Rennrad mit einer dicken Staubschicht 
und auch die Laufschuhe fristen ihr 
Dasein in einer düsteren Ecke im Haus-
flur. Aber wer die Triathleten kennt, 
allen voran die des SV Herlazhofen, 
weiß dass es keine Argumente gibt, 
sich nicht doch zu treffen, um gemein-
sam Sport zu treiben oder zu feiern.

Skating-Kurs vom drittplatzierten bei den Deut-
schen Meisterschaften im Wintertriathlon. Dass wir 
von den „alten Hasen“ noch ziemlich viel lernen 
können, merkten wir spätestens als uns unser Wil-

von Evelyn MauchTriathlon

Willy Notz und seine Schüler

Unser Willy kämpft!
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Eingeleitet wird das Treffen mit einer gezielten Auf-
wärmung der Muskulatur und auch der Stimmbän-
der im netten kleinen Dampfbad, das wohl regel-
mäßig mittwochs um 19.30 Uhr einen 
Besucherrekord verzeichnet. Einmal ergab es sich 
sogar, dass uns unser Trainer Raimund Maurus nur 
aus dem Dampfbad holen konnte, indem er mit 
eiskaltem Wasser aus dem Abduschschlauch direkt 
ins Dampfbad spritzte. 

Und überhaupt überlegt sich Raimund immer wie-
der neue tolle Sachen für uns. Manchmal müssen 
wir mit der Faust schwimmen; oder aber bei jedem 
Armzug in die Luft winken. Die anderen Badegäste 
freuen sich dann immer, weil sie denken, dass wir 
so freundlich sind. Eigentlich winken wir aber nur 
zum Abschied, damit wir endlich das Bad für uns 
haben. Immer wieder sollen wir auch beim Kraul-
schwimmen bei der Armführung nach vorne einen 
„Reißverschluss am Körper“ öffnen. Den hab’ zu-
mindest ich bis heute nicht gefunden...

Ganz exotisch wurde es auch, als wir ein paar mal 
Training von Gilbert Sophie, einem ehemaligen Na-
tionalkadertriathlet aus Afrika, hatten. Wir lernten 
völlig neue Dimensionen des Atmens oder auch 
des Nichtatmens sowie der Körperspannung im 
Wasser kennen. Phänomenal und auch heute noch 
gerne genutzt wird das pfeilschnelle Abstoßen am 
Beckenrand bei der Wende. Durch die enorme Be-

ly Notz einen Skating-Kurs in Winterstetten gab. 
Die schmalen Bretter unter den Füßen stellte sich 
der eine mehr, der andere weniger geschickt an. 
Doch Willy ließ erst locker, als auch der letzte ver-
standen hatte, dass man den Stock nicht zwischen 
die Skier einstechen darf, da sich das Sturzrisiko 
sonst unweigerlich erhöht und dies nicht mehr in 
Relation zum Spaßfaktor steht. 
Und dass Willy das Skaten Spaß macht, sieht man 
auch an seinem Erfolg bei der Austragung der 
Deutschen Meisterschaften im Wintertriathlon in 
Oberstaufen. Mit neuem Elan und neuer Hüfte lief, 
radelte und skatete er auf den dritten Platz und 
erhielt damit in seiner Altersklasse M60 eine Bron-
zemedaille. Herzlichen Glückwunsch!

Schwimmen lernen 
bei Raimund und 
Gilbert
Um das Wasser nicht nur in gefrorener 
Form als Schnee zu nutzen, treffen wir 
uns jeden Mittwoch und gelegentlich 
auch sonntags im Bad Wurzacher 
Hallenbad zum gemeinsamen Plan-
schen mit und ohne Hilfsmittel. 

Triathlon

Raimund Maurus bei der Videoanalyse

Gilbert Sophie und die Körperspannung
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Patchworkparty
Patchwork und Triathlon – völlig 
kontrovers? Nicht bei uns! 

Nachdem sich der Triathlet ja bestens auskennt mit 
Patchwork am Fahrradschlauch, fügen sich auch 
unter den Triathleten so manche Flicken aneinan-
der und bilden am Schluss ein harmonisches Gebil-
de. So auch bei unseren Vorzeige-Triathleten vom 
Projekt „In zehn Wochen zum Triathlon“, Corinne 
Choi und Andi Schutz. Sie sagten nicht nur „ja“ 
zum Triathlon, sondern auch zur gemeinsamen Zu-
kunft als Ehepaar. 
In die bereits vorhandenen, angehängten kleinen 
Flicken wird große Hoffnung als Nachwuchstriath-
leten gesetzt. 
Gemeinsam feierten wir auf eine große Zukunft 
einer großen Familie und die Gäste kamen auch 
dieses mal nicht umhin, mit dem außerordentlichen 
Sangeskünsten der Triathleten beglückt zu werden. 
Außerordentlich schön war der gesamte Abend, 
vielen Dank und noch mal herzlichen Glück-
wunsch!

von Evelyn Mauch

lastung der Beckenwand hierdurch steht jetzt sogar 
zur Diskussion, ob das Wurzacher Hallenbad noch 
weiter gehalten werden kann – zu hohe Kosten für 
dringend notwendige Sanierungsmaßnahmen. 

Damit wir allerdings nicht für dies verantwortlich 
gemacht werden können, macht Raimund auch 
regelmäßig Videoaufnahmen von uns. Dabei stren-
gen wir uns immer ganz arg an. Hinterher erklärt 
uns Raimund immer wieder aufs Neue und mit ei-
ner Engelsgeduld, was wir noch verbessern kön-
nen. Manchmal hat dies auch Erfolg. Raimund, 
vielen Dank!

Triathlon-Brunch
Da es Sonntagmorgens manchmal 
sehr anstrengend ist, ungefrühstückt 
und bei 28 Grad Wassertemperatur zu 
trainieren, lassen wir es uns hinterher 
auch mal so richtig gut gehen. 

Im unglaublich heißen Nebenraum des Hallen-
bades gönnen wir uns allerlei Gaumenfreuden und 
futtern uns die eben abtrainierten Kalorien wieder 
an. Bestens organisiert durch Andrea und Raimund 
Maurus fehlt es an nichts und wir haben endlich 
das Gefühl, dass es unser Raimund eigentlich wirk-

lich nur gut mit uns 
meint. Vielen Dank 
Euch Beiden!

Simon Maurus – 

auch den Kleinen 

schmeckt‘s

Corinne und Andi sind vom Gesang begeistert!
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Bei uns finden Sie ein 
reichhaltiges Angebot 
an Backwaren, 
Kuchen und Torten.

Bäckerei · Konditorei · Stehcafe
Memminger Straße 36 · 88299 Leutkirch/Allgäu

Telefon 07561/71093

Mittwochs 
Pizzatag 

(je Pizza nur 5 Euro)

Moorbaderöffnung 
am 1. Mai

Wir freuen uns über  
Ihren Besuch

Montag bis Sonntag
17 – 24 Uhr (Sommer)

11 – 14 und 17 – 24 Uhr (Winter)

Kirchplatz 10
88299 Leutkirch-Herlazhofen

Telefon 07561 71646

Trattoria Pizzeria  
Da Enzo
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von Thomas Weber

Tennisversammlung
 
Thorsten Braun und Wilfried Schwarz 
neu gewählt.

Die diesjährige Tennis-Abteilungsversammlung 
stand ganz im Zeichen der Verabschiedung von 
Joachim Falter und den Neuwahlen von Thorsten 
Braun und Wilfried Schwarz.

Nach der Begrüßung durch Abteilungsleiter Ede 
Schwägele ließ dieser das vergangene Jahr etwas 
Revue passieren. Immer noch sind die Mitglieder-
zahlen gegen den Trend leicht ansteigend. Das 
Klima in der Abteilung sei hervorragend und so will 
man auch in diesem Jahr weitermachen. Bene 
Sgier gab anschließend nochmals Informationen 
zur vergangenen Saison, die leider nicht ganz so 
erfolgreich war. Besser lief es bei der Jugend, wie 
anschließend Jugendleiterin Denise Fesenmayr be-
richtete. Die U10 landete am Schluss sogar auf 
Platz 1. 

Ein Wermutstrop-
fen für die Abtei-
lung ist sicherlich, 
dass Joachim Falter 
sich etwas zurück 
zieht (siehe auch 
Interview). Nach 
mehr als 25 Jahren 
hat er es sich auch 
redlich verdient 
und so dankte ihm 

Abteilungsleiter Ede Schwägele im Namen der ge-
samten Tennisabteilung mit einem Geschenk. 

Anschließend mussten dann die Posten von Joach-
im Falter (Stellv. Abteilungsleiter und Kassier) neu 
gewählt werden. Für das Amt als stellvertretender 
Abteilungsleiter stellte sich Thorsten Braun und als 

Tennis

Kassier Wilfried Schwarz zur Wahl. Beide wurden 
von der Versammlung einstimmig gewählt. Den 
beiden galt ein großer Dank und ein gutes Händ-
chen für die bevorstehenden Aufgaben, die anste-
hen.

9. Preis-
Schafkopfturnier 
der Tennisabteilung
Zum 9. Preis-Schafkopfturnier der 
Tennisabteilung des SVH konnte 
wiederum eine enorme Anzahl 
begeisterter Kartenspieler und Karten-
spielerinnen gewonnen werden. 

Mit 16 Partien war das Feuerwehrhaus in Herlaz-
hofen wieder bis auf den letzten Tisch gefüllt. Nach 
mehr als zweistündigem Schafkopfen und 60 Spie-
len konnte sich Albert Walenta mit einer sensatio-
nellen Punktzahl von 188 vor Lokalmatador Ede 
Schwägele (143 Punkte), Toni Pfister (141 Punkte) 
und Hermann Hogg (139 Punkte) durchsetzen und 
die Siegerprämie von 120 Euro mit nach Hause 
nehmen. Beste Frau war Jutta Haßler, die zugleich 
Platz 10 im Gesamtklassement mit 126 Punkten 
erreichte. 
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Tradition und Qualität
seit 1844

• Wir beziehen unser Fleisch
nur von heimischen Tieren

• Plattenservice mit
Wurst- und Käseplatten

• Unser Tip für jede Gelegenheit:
belegte, garnierte Brötchen

  Täglich durchgehend geöffnet ·  samstags bis 12.30 Uhr

Inhaber: Thaddaeus Rimmel

Rupert Buffler & Söhne
Leutkirch-Heggelbach • Telefon 0 75 61 / 43 44

• Kieswerk
• Transporte

• Erdbewegungen
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von Thomas WeberTennis

Die drei bestplatzierten v.l.n.r: Toni Pfister  
(3. Platz), Albert Walenta (1. Platz), Thomas 
Weber (Turnierleitung) und Ede Schwägele  
(2. Platz)

Bei der Siegerehrung bedankte sich die Turnierlei-
tung bei allen teilnehmenden Spielern und bei den 
freiwilligen Helfern für den reibungslosen Ablauf 
des Turniers. Die weiteren Platzierungen: 5. Tho-
mas Gropper (132 Punkte), 6. Paul Wirth (131 
Punkte), 7. Moritz Krug (130 Punkte), 8. Josef Eß 
(129 Punkte), 9. Franz-Josef Schmidutz (128 
Punkte), 10. Jutta Haßler (126 Punkte), 11. Josef 
Romankewicz (126 Punkte), 12. Agnes Person 
(126 Punkte), 13. Hubert Brauchle (123 Punkte), 
14. Rainer Notz (121 Punkte), 15. Erwin Bergmann 
(121 Punkte) und 16. Helmut Miller. Auch beim 
Saupreis, den Karl Kerschbaum gewann, gab es 
eine noch nie da gewesene Punktzahl von 35. 
Durch den wiederum guten Zuspruch wird die Ten-
nisabteilung auch im nächsten Jahr wieder ein 
Preis-Schafkopfturnier veranstalten.

Impressionen vom Tennistraining der 
Jugend in der Halle
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printmedien
corporate design
marketing
multimedia
internet
events

in aller munde gmbh
lindenstraße 8 
88299 leutkirch/allgäu

telefon 07561/9099-0 
telefax 07561/9099-19
www.inallermunde.de

Sehen • Probieren • Genießen

Alles frisch „Vom Fass“:
• Offene Weine
• Whisky, Grappe, Liköre
• Essige, Öle, Calvados
• Edelobstbrände

Petra Hutter
Lammgasse 8

88299 Leutkirch
Tel. 0 7561 / 91 2244
Fax 075 61 / 9122 45

OMV Station Seitz
Memminger Str. 64 · 88299 Leutkirch
Tel. 0 75 61/36 66 · Fax 0 75 61/ 7 28 88

Mehr bewegen.
Auf Ihr Kommen freut sich das OMV-Team

· Shop
· Waschanlage
· SB-Waschboxen

· Inspektion aller Fabrikate
· TÜV
· Bremsen und Reifen

· Staubsauger
· Kfz-Meisterbetrieb
· Neu- & Gebrauchtwagen

OMV Station Seitz
Memminger Str. 64 · 88299 Leutkirch
Tel. 0 75 61/36 66 · Fax 0 75 61/ 7 28 88

Mehr bewegen.
Auf Ihr Kommen freut sich das OMV-Team

· Shop
· Waschanlage
· SB-Waschboxen

· Inspektion aller Fabrikate
· TÜV
· Bremsen und Reifen

· Staubsauger
· Kfz-Meisterbetrieb
· Neu- & Gebrauchtwagen

OMV Station Seitz
Memminger Str. 64
88299 Leutkirch
Tel. 07561/3666
Fax 07561/72888

Mehr bewegen.
Auf Ihr Kommen freut 
sich das OMV-Team
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Tennis von Thomas Weber

Start der Saison ist 
Anfang Juni!
Mit insgesamt acht Mannschaften 
startet die Tennisabteilung des SVH in 
die neue Saison. 

Damen, Herren 40 und 3 Herrenmannschaften. Au-
ßerdem werden in diesem Jahr erstmals drei Ju-
gendmannschaften gemeldet. KIDs-Cup U12, ge-
mischte Knaben/Mädchen und Midcourt U10. Die 
Herren 40 I aus der Verbandsklasse werden dieses 
Jahr eine Pause einlegen und die Damen 40 gibt es 
leider in diesem Jahr auch nicht mehr.

Die Termine der Saison 2010:

Samstag, 05.06.10
14 Uhr	 Herren 40 – TC Wuchzenhofen
Sonntag, 06.05.10
9 Uhr	 Damen – TSG Achstetten
Mittwoch, 09.06.10
15 Uhr	 KIDs-Cup U12 – TC 1903 Wangen
Freitag, 11.06.10
15 Uhr	 TV Biberach-Hühnerfeld – Gem.  
	 Knaben/Mädchen
Samstag, 12.06.10
14 Uhr	  TC Stafflangen– Herren 40
Sonntag, 13.06.10
9 Uhr	 Herren I – TC Berkheim 2
9 Uhr	 TC Kluftern – Herren II
9 Uhr	 Spfr Siessen/Wald 2 – Herren III
9 Uhr	 Damen – TSG Rottenacker
Mittwoch, 16.06.10
15 Uhr	 ASV Waldburg – KIDs-Cup U12
Freitag, 18.06.10
15 Uhr	 Gem. Knaben/Mädchen –  
	 TSV Fischbach
Sonntag, 20.06.10
9 Uhr	 TC Laupheim 1904 – Herren I
9 Uhr	 Herren II – TC Mochenwangen

9 Uhr	 TC Warthausen 2 – Herren III
9 Uhr	 TG 83 Ehingen – Damen
Mittwoch, 23.06.10
15 Uhr	 TC Ravensburg – KIDs-Cup U12
Freitag, 25.06.10
15 Uhr	 TC Berkheim – Gem. Knaben/Mädchen
Samstag, 26.06.10
14 Uhr	 Herren 40 – SPG Ochsenhausen/ 
	 Mietingen 2
Sonntag, 27.06.10
9 Uhr	 TC Leutkirch 2 – Herren I
9 Uhr	 SV Eberhardzell 2 – Herren II
9 Uhr 	 TC Gauingen 2 – Herren III
9 Uhr	 Damen – Spfr. Schwendi 2
Mittwoch, 30.06.10
15 Uhr	 TC Kressbronn – KIDs-Cup U12
Samstag, 03.07.10
14 Uhr	 SV Schemmerhofen – Herren 40 
Sonntag, 04.07.10
9 Uhr	 SPG Ehingen/Schmiechen – Herren I
9 Uhr	 Herren II – TSG Maselheim/Sulmingen 2
9 Uhr	 Herren III – TC Berkheim 3
9 Uhr	 Damen – TC Bad Buchau 1
Mittwoch, 07.07.10
15 Uhr	 KIDs-Cup U12 – TC Schlier/ 
	 Unterankenreute
Freitag, 09.07.10
15 Uhr	 Gem. Knaben/Mädchen – TC Schlier/	
	 Unterankenreute
Samstag, 10.07.10
14 Uhr	 Herren 40 – TSG Söflingen 2
Sonntag, 11.07.10
9 Uhr	 Herren I – TC Wolfegg 2
9 Uhr	 TC Vogt – Herren II
9 Uhr	 Herren III – Ummendorf 1
9 Uhr	 TC Ummendorf – Damen
Samstag, 17.07.10
14 Uhr	 TC Mittelbiberach – Herren 40
Sonntag, 18.07.10
9 Uhr	 TSV Fischbach 1 – Damen
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Inh: Sepp Fischer
Ev. Kirchgasse 17 · 88299 Leutkirch · Tel. 0 75 61/47 43

Euer Teamsportberater: Claus Stangl

Ausrüster des SV Herlazhofen

Versicherungsmakler – Immobilienmakler  
Vermögensberatung – Finanzierungsberatung   

Hausverwaltungen – Sachverständiger 
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von Thomas MillerFußball

SVH-Schiedsrichter Josef Ringer 
(besser bekannt als Joe) wurde neulich 
bei einer Tagung mit den Gruppenaus-
schüssen im Hotel Waltersbühl Wan-
gen, ausgezeichnet.

Der Obmann der Schiedsrichtergruppe Wangen  
erhielt von Vertretern des Verbandsschieds- 
richterausschusses für besondere Verdienste die 
Verbandsehrennadel des Württembergischen Fuß-
ballverband in Silber. Ringer war schon immer 
sportverbunden. Bevor er zur Schiedsrichterei kam, 
spielte er selbst bei seinem Heimatverein SV Her-
lazhofen Fußball. 1980 machte er dann die 
Schiedsrichterprüfung und leitete im Laufe der Jah-
re Spiele von der Kreisliga, über die Bezirks- und 
Landesliga, bis hin zur Verbandsliga. Aus Alters-
gründen wurde Josef Ringer allerdings dann der 
Aufstieg in die Oberliga verwärt. In seinen 11 Jah-
ren Amateurliga, durfte er z.B. auch Spiele wie SSV 
Ulm 1846 gegen FV Biberach vor 5000 Zuschau-
ern leiten, um nur eines zu nennen. Neben seinem 
Ehrenamt als Schiedsrichter begleitete er noch die 
Ämter als Staffelleiter, stv. Bezirksvorsitzender und 
Ehrenamtsbeauftragter im Bezirk Bodensee sowie 
stv. Schiedsrichterobmann der Gruppe Wangen. 
Seit 2003 ist Josef Ringer nun Mitglied im erwei-
terten Verbandsschiedsrichterausschuß und Ob-
mann der SRG Wangen. In seiner knapp 30-jäh-
rigen Laufbahn in diesen Ehrenämtern bekam er 
folgende Auszeichnungen: Schiedsrichter-Ehren-

nadel in Bronze (1995), Silber (2000) und Gold 
(2005) sowie die Spieler-Ehrennadel in Bronze 
(2002). Nachdem er bereits alle Schiedsrichtereh-
rungen durchlaufen hat und die Verbandsehrenna-
del in Bronze seit 2002 sein eigen nennt, wurde es 
nun Zeit, ihm die Verbandsehrennadel des Württ-
embergischen Fußballverband in Silber anzuhef-
ten. 

10 Jahre
Ann-Marie Hoffmann
Marco Huber
Maximilian König
Peter Rapp

20 Jahre
Winfried Badstube
Maximilian Hengeler
Martin Huber
Andreas Riedle
Friedrich Taplick

40 Jahre
Sukarni Dorn
Simone Motz
Isolde Willburger

50 Jahre
Mattäus Bentele
Claudia Geissler
Klaus Hönig
Ulrich Jechle
Carola Mengele
Rita Müller
Bernhard Schlenker
Edmund Schwägele

60 Jahre
Heide Beuschel

85 Jahre
Alfons Mack
Kreszentia Dorn

Geburtstage

Herzlichen Glückwunsch!

Josef Ringer 
erhält
Verbands-
auszeichnung
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Jugendturnier des 
SV Herlazhofen
Ravensburg und Lindau siegreich!
Das 4. Jugendturnier des SV Herlazho-
fen für E- und F-Jugendmannschaften 
am 31.01.10 hat hervorragenden 
Anklang gefunden. Die Zuschauerrän-
ge waren sehr gut gefüllt und am 
Schluss konnte jeder Spieler einen 
kleinen Pokal mit nach Hause nehmen. 
Bei der E-Jugend gewann die Mann-
schaft aus Ravensburg und bei der 
F-Jugend setzte sich die SpVgg Lindau 
durch.

Fußball

Bereits morgens um 9 Uhr ging es mit dem Kreis-
sparkassen-Cup für die E-Jugendlichen in zwei 
Gruppen mit je fünf Mannschaften los. Für das 
Halbfinale konnten sich dann die Mannschaften 
vom FV Ravensburg, FC Leutkirch, SG Friesenhofen 
und SV Beuren qualifizieren. Im ersten Halbfinale 
setzten sich die Jungs aus Ravensburg mit 3:2 ge-
gen den FC Leutkirch knapp durch. Das zweite 

Halbfinale gewann die SG Friesenhofen knapp mit 
5:4 im Neunmeterschießen gegen Beuren und zog 
neben dem FV Ravensburg ebenfalls ins Finale ein. 
Hier dominierte dann von Beginn an der FV Ra-
vensburg und gewann souverän mit 4:0 den Kreis-
sparkassen-Cup. Die weiteren Platzierungen: 3. FC 
Leutkirch, 4. SV Beuren, 5. SG Griesingen, 6. SV 
Herlazhofen, 7. SV Seibranz, 8. SV Immenried, 9. 
SV Arnach, 10. FC Wuchzenhofen.

Das Gruppenbild der E-Jugendspieler

Finalspiel: Ravensburg gegen SG Friesenhofen 
Unsere 
E-Jugend­
spieler 
dieses 
Turniers 
mit Ede 
Boden­
miller 
(Trainer 
Reinhold 
Dorn 
fehlt)
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von Thomas Weber

Nachmittags waren dann die Jungs von der F-Ju-
gend an der Reihe. Sie spielten um den Leutkircher 
Bank-Cup. Nach spannenden Spielen in der Vor-
runde konnten sich hier die Mannschaften aus 
Arnach, Aitrach, Hauerz und Lindau für das Halbfi-
nale qualifizieren. Das erste Halbfinale zwischen 
Arnach und Aitrach war hart umkämpft und Ai-
trach hatte mit 1:0 das bessere Ende für sich. Im 
zweiten Halbfinale konnte die SpVgg Lindau den 
SV Hauerz klar mit 4:0 besiegen und ebenfalls ins 
Finale einziehen. Das Endspiel zwischen Lindau 
und Aitrach verlief sehr ausgeglichen. Den einzigen 
Treffen konnten dann aber die Lindauer erzielen 
und somit den Leutkircher Bank-Cup gewinnen. 
Die weiteren Platzierungen: 3.SV Arnach, 4. SV 
Hauerz, 5. FC Leutkirch, 6. SV Immenried, 7. SG 
Friesenhofen 8. SV Beuren, 9. FC Wuchzenhofen 
06, 10. SV Herlazhofen.

Bei den Siegerehrungen der beiden Turniere be-
dankte sich der SV Herlazhofen zuerst bei der Stadt 
Leutkirch für die Überlassung der Halle. Ebenfalls 
großen Dank und Lob ging an die Schiedsrichter 
Winfried Krug, Alfons Schulz und Klaus Kieble und 
an Sanitäter Wolfgang Wirthensohn. Weiter galt 
auch noch ein Dank den Sponsoren, der Kreisspar-
kasse Ravensburg und Leutkircher Bank, durch 
deren Unterstützung es möglich war, dass jeder 
Spieler einen kleinen Pokal mit nach Hause neh-
men durfte. Die Turnierleitung kündigte an, auch 
im nächsten Jahr das Turnier in gleicher Form wie-
der durchzuführen.

Das Gruppenbild der F-Jugendspieler

Weitere Bilder findet ihr im Internet unter 
www.sv-herlazhofen.de
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von Thomas Weber

Junge Dame gewinnt 
das Gerümpelturnier
Beim 21. Hallenfußball-Gerümpeltur-
nier am 30.01.10 war das Team „Junge 
Dame“ zum ersten Mal erfolgreich. Im 
Finale setzten sie sich gegen die 
Ravensburger Mannschaft „Internatio-
nal“ klar durch.

Durch das sehr ausgeglichene Teilnehmerfeld kam 
es schon in der Vorrunde zu attraktiven und span-
nenden Spielen. Der Druck war aber nicht ganz so 
hoch, da vier Mannschaften jeder Gruppe das Ach-
telfinale erreichten. Das Achtelfinale wurde dann 
nach Champions-League-Prinzip in einem Hin- und 
Rückspiel ausgetragen. Hier kam es dann teilweise 
zu sehr spannenden und hart umkämpften Spielen 
um den Einzug ins Viertelfinale.

Letztendlich konnten sich dann die Mannschaften 
von Junge Dame, International, Allgaier Dreck-
bären, Bulbus/Robiginis/Coquere, Santos Zico, 
Pappnasen, Unverbesserlich und EL Mafia für das 
Viertelfinale qualifizieren. Alle vier Partien waren 
sehr ausgeglichen und der Einzug ins Halbfinale 
hart umkämpft. Letztendlich setzten sich dann Jun-
ge Dame, International, El Mafia und Unverbesser-
lich durch.

Fußball

Im ersten Halbfinale standen sich Junge Dame und 
Unverbesserlich gegenüber. Dieses Spiel war auf 
sehr hohem Niveau und die Junge Dame konnte 
sich knapp durchsetzen. Das zweite Halbfinale ge-
wann dann International gegen El Mafia und zog 
ebenfalls ins Finale ein. 

Das Finale war zu Beginn ausgeglichen aber nach 
ein paar Minuten machte die Junge Dame klar, 
dass es für International nichts zu holen gibt. 
Schlussendlich gewann dann die Junge Dame sou-
verän mit 5:1 und gewann damit zum ersten Mal 
das Turnier.

Die weiteren Platzierungen: 
3. El Mafia, 4. Unverbesserlich, 5. Allgaier Dreck-
bären, 6. Pappnasen, 7. Santos Zico, 8. Bulbus/Ro-
biginis/Coquere.

Bei der Siegerehrung bedankte sich die Turnierlei-
tung zuerst bei allen teilnehmenden Mannschaften 
für die besondere Fairness aller Spieler. Besonderer 
Dank ging an die Stadt Leutkirch für die Bereitstel-
lung der Halle und an die beiden Hausmeister der 
Halle. Weiter bedankte sich die Turnierleitung vor 
allem bei den Sanitätern Wolfgang Wirthenson 
und Paul Schäle und bei den Schiedsrichtern Alfons 
Schulz und Horst Niestreu.
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Wurstbraterei
Partyservice

Kantinenbetrieb

Prinz
Prinz Manfred
Lausitzer Str. 5
88299 Leutkirch
Tel. 07561/71886

farbenstudio
malerfachbetrieb
robert kussauer gmbh

Pommernstraße 7 (Wurzacher Straße)
88299 Leutkirch · Tel. 07561 906291

Wohnraumgestaltung 	
von der Tapete über den Boden- 
belag bis zur Möblierung mit  
unserer ESPRIT-home Collection




